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25 .Jahrgang.Wien,Donnerstag,den10. April1919.Nr164.
Teigwarenfür MindestbemittelteeAusser der allgemeinausgegebenenZue
busseamBohnenwirdandieBesitzerderrosafarbigenEinkaufsscheine
für Wohlfahrtsfleischin der98 .WocheTeigware,hergestelltausMehl
ausderenglischenLiebesgabensendung,indembekanntenStändenundGe-¬
schäften der GrosschlächtereigegenAbtrennungdes Abschnittes15an
folgendenTagenabgegeben :Abis F Montag ,den14 . ,Gbis KDienstag,
den 15 . ,L bis R Mittwoch ,dem 16 .und S bis Z Dennerstag den 174Aprile
JedePersondesHaushaltesbekommt10dkgzumPreisevon10Heller .An
die unentgeldlichenSpeisestellen ,die offenenKriegsküchenundWohle
fahrtsinstitute ,diesonstPferdefleischbezichen,wirdin der106s
Wochefür jedenKopf1/8kgBohnenzumPreisevon1 Kabgegebenwerdenz

VerlängerungdesStrassenbahnverkehreseAbSonntag,den13 ,de ,wirdder
Verkehr der Strassenbahn in den Früh -und Abendstunden verlängert .Und
zwarverkehrenin der Frühdie ersten Wagenab Ringzwischen5/4 6und
6 UhrnachdenAussenstationen .DerAbandverkehrwirdumeineStunde
verlängert,sodassdieletztenZügeabEingum210UhrnachdenAus-¬
senstationenabgefertigtwerden.
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VerabschiedungderFrauenhilfgaktion.
SchaffungeinerFrauenfürsorgeaktion.

HeuteVormitagsfandimGemeimderatssitzungssaledie
feierliche Schlussätzungder FrauenhilfsaktionimKriegestatt .Bgm.
Dr .Weiskirchmereröffnetedie SitzungmitfolgenderAmsprache:Als
ich bei Ausbruchdes unseeligen weltkrieges amdie Frauen Wiensdie
Eimladungder Gemeindeergehenliess ,sich in denDienstderAllgemein-¬
heit unddes Wohlesder Bevölkerungzu stellen ,habenindankenswerter
WeiseFrauenausallenStändenundverschiedenerWeltanschauungsich

zu
einem gemeimsamenZiele verbumden ,durch Zusammenfæsungim" steresse

des leidendenVolkeswerktätig zu arbeiten .DasGefühlreiner ,hoher
menschlicherSolidaritätverbandSiealle .KeineunterIhnemhatbedacht,
dass die Pflichten ,welcheSie damalsübermommen ,überPonatejaüber
Jahresicherstreckenwerden.Siehabenausgehalteminbewunderungs-¬
würdiger ,opfervollerHingebung,mehemSiedenDankderGemeindehiefür
entgagen.NumsindneueZeitengekommen,dergrössteRevolutiomäral-¬

schafftler Zeiten ,der Krieg, /neue Formenund neue Formenmüssenerfüllt
werden .IchentbindeSieheutedesPådesunddesGelöbwisses,dasSie
in meineHändeabgelegt haben ,bitte Sie aber ,die Geschäftefortzu - ¬
führen ,bis für die Zuecke ,die sie erfüllen ,im neuenGemeinderate
die neueFormgefundenwerdenwird .DerGemeinderathat Ihnendieeiser -¬
ne Salvatormedaille verliehem ,Auszeichnungensoll es aber im derRepu¬
bliknichtgebem,undsonehmenSiedenmyydieMedaillemichtalsAus-¬
zeichnungsondernals ErimmerungandieeiserneZeit .

Der Leiter der Frauenhilfsaktiom Obermagistratsrat Dr .Donter - ¬
tattete nuneinenkurzenTätigkeitsberichtüberdieArbeitemder"rau-¬
mhilfsaktion und sagte dann :Es war der WunschdesZentraldamembeirs - ¬

es diese Einrichtung aus der Kriegszeit in den Frieden hinüber zuret - ¬
enunddieserWunschhat zurAbfassungfolgenderdrei Leitzätzege -

führt :1 .DieFrauenhilfsaktionsollimFriedenunterdemNamenFrauan¬
fürsorge bestehenbleiben .2 .Dasich die Frauenfürsorgein derGemein-¬
deverwaltung als notwendig erwiesen hat ,wird die Forderunggestellt ,
eine von den Frauen ausgeübte Fürsorge in das Gemeindestatutaufzunehmen .
3 .Die Frauenfürsorgehat in erster Linie einen zentralen Dienst fürden
Bezirkals Auskunftsstellesowohlfür die Parteienzuversehen ,allsauch
für die Gemeindeund die Vereine die VerbindungzwischenHiöfesuchenden
undHilfegewährendenherzustellen .Sacheeines Kommteesaus derFrauan¬

hilfsaktionseiesnum,sichmitderAusarbeitungdieserLeitsätzezu
befassen.

DieVorsitzendederFrauenhilfsaktionFrauBerthaWeiskirchner
führte in ihrer Ansprache aus ,dass sie stolz sein könne auf die uner - ¬

messliche und unermüdliche Arbeit ,die von den Mitgliedern der Aktion
durch die lange Zeit geleistet wordensef ,stolz auch auf dasruhige
undbescheideneWirkenderAktiom .DieNotleidenden,sagtesie ,haben
zuunsgefundemundihnenzuhelfen ,warunsereinzigesBestreben .Wenn
in späterenZeitenüberdie Frauenhilfsaktionin der Statistik vonWien
geschrieben und gelesen wird ,wird mansich wundern ,was alles vondem
FrauenWiensin dieser schwerenZeit ehrenamtlich geleistet wurdeWir
alle haben unser Bestes gegeben und freuen uns unseres sc hönenErfol - ¬

ges .DerKriegist wohlbeendet ,der Friede a ber nochnichtgekommen
undso dürfen wir unser grossess mächtigesWerknicht untergehenlassen ,
sondern es soll fortbestehen auch über den Frieden hinaus zumNutzenund
Frommender leidenden Menschheiß .Ich weiss ,dass visle von Ihnenmüde
sind .ViereinhalbJahresindauchviel in diesemtäglichen ,quälenden
Kampfe ,doch vielleicht finden Sie neue Kräfte ,welchean diesemschö- ¬
nenWerkeweiterarbeiten .IchselbstbinleiderdurchdieVerhältnissw
gezwungen ,meinenVorsitz niederzulegenundso dankeich Ihnenallen
zumletztenMalefür IhreMitarbeit ,nichtzumSchlusseaberdemOber-¬

magistratsratDr .DontundallenübrigenHerren ,welchesichin soauf-¬
opfernderWeisein denDienstdergrossenSachegestellt haben .Ich
wünscheIhneneinebessere,schönereZukunftundbeendehiemitdieFrau-¬
enhilfsaktionimKriege.

DieMitgliederderAktionFrauMariamneHainisch ,GräfinWalters-¬
kirchen ,FrauTeniSchmolekundFrauFreund- MarkusbrachtenderVorsit¬
zendenFrauDr .BerthaWeiskirchnersowiedemBürgermeisterunddemOber-¬
magistratsrat Dr .Dont den wärmsten Dank der Mitglieder zumAusdrucke .

FrauFreund-Markus.erklärtenochunterdemlebhaftestenBeifallderVer-¬
sammelten ,dass einmütigbeschlossenwurde ,Frau Bertha Weiskirchnerzu
bitten ,gleichgiltig ob sie Frau Bürgermeister sei oder nicht ,denVor - ¬
sitz weiterbehaltenzuwollemunda uchdenObermagistratsrat Dr .Dont
zuersuchen ,weiterandemWerkemitzuarteiten .FrauSchalkHopfensprach
Dankeswortenamensder Mitgliederder Bezirkckomtees .FrauAnnaOsten
erklärte namensder Mitarbeiterinnen der sozialdemokratischenPartei ,
dass sie die Annahmeder Salvatormedaille ablehnen müssten ,da sied ie
ArbeitlediglichimInteresseder Nächsten ,für RechtundMenschenwürde
geleistethaben.

Mit der Verteilung der Salvaturmedaillen an die Mitglieder des
Frauenhilfskomites ,welche Frau Bertha Weiskirchner vornahm ,schloss die

Sitzung .

Ernennungen.DerStadtrathat ernannt :ImVeterinäramtJosefNeugebauer
oberzumVeterinäramtsinspektorundAlbertKastnerzumVeterinäramtzinspektor.

AusdemStadtrawe .In der heutigenSitzungdesStadtratesstellteStadtrat
MelcherfolgendenAntrag ,der der geschäftsornungsmässigenBehandlungzu-¬
gewiesenwurde:EimeStellezuschaffen,woselbstdieAnsuchendenumAuf-¬
stellungvonVerkaufshüttemimGameindegebietetechnischenRatundtech¬
nische Hilfe erteilt wird ,damitdiese HüttemdenInvaliden so billig als .
möglichzustehenkommen;bei AusarbeitungderPlämederVerkaufshütten
zu trachten ,dass das ästhetische Bild der Strasse durchHüttenaufstel - ¬

lungem ,welche dem micht entaprechen sollen ,verhindert werden .- Die

Anschaffung einer Furbopumpefür den Tagbau Neufeld wurde nach demBe¬
richte des Stadtrates Schmidmit einem Kostenerfordernis vom13 . 400K

genehmigt .

* - —
DieMindestbemitteltem-Einkaufscheine.In derHeutigenSåtzungdesBtadt
rates berichtete Stadtrat Dr .Kienböcküberdie imGemeinderategestell -¬
ten Anträge der Gemeinderäte Untermüller und Waldsam ,des GR .Bermannbe
treffend die Erweiterung des Rechtes zumBezugeder Mindestbemittelten - ¬
Einkaufsscheine .Der Antragdes Referenten an das Staatsamt fürVolkser¬
mährung unter dem Hinweise auf dde stets zunehmende Not der weitester

Kreise neuerlich mit dem Antrage heranzutreten ,die Einkommensgrenze ,die

für dieEinreilungunterdieGruppederMindestbemitteltenmassgebendist ,
entsprechendzuerhöhen,wurdeangenommen.

Errichtung von Luft -und Sonnemliegestätten .Ueber Anregungderbekannten
PhilantropinFrauDozentDr .GrünfeldbrachteStadtratDr .Melcherinder
heutigen Sitzung des Stadtrates einemAntragauf Errichtung von Luft - -und
Sonnenliegestätten in öffentlichen Gürten für aus Spitälern vorzeitig ent¬
lasseneKinderein .DerAntragdenktandie SchaffungeinerOrganisation,
die es sich zur Aufgabemachensoll ,in den öffentlichen Gärten ,wieSohöne

brunn ,Prater ,Belvedere. . w.Plätzeherzustellen ,wodieausderSpitals-¬
pflege entlassenen Kinder tagsüber in der Sonneliegen könnten .Dieärztli¬
che AufsichtwürdedenSpitalsärzten obliegen ,denenPflegeschwesternbei¬

gestellt werden müssten .Auch für die Verabreichung der Mahlzeiten andie

Kindersolle Sorgegetragenwerden ,wofüreventuellein kleinesEntgeltzu
leisten wäre .DerAntragwurdemit Rücksichtauf das herannahendeFrühjahr
undaufdieNotwendigkeitderraschenDurchführungderdringengeschäfts-¬
ordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
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